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Lotterieliſte.Sahſen und die angrenzenden Staaten.

Halle, Freitag, 13. Oktober 1893. 185. Jahrgang.
als nur irgend möglich in die kurzen Tage hineinzudrängen, S einberufen werden ſolle, ſcheint, wenigſtens ſoweit die
die das Geſchwader in Frankreich verbleiben will. Dabei iſt es Sachverſtändigen aus Landwirthſchaft, Jnduſtrie und Handel inV u Courier- Halleſagle.
noch garnicht erſichtlich, woher das Geld zur Beſtreitung der Frage kommen, auf einem Jrrthum zu beruhen. Vielleicht

ſen v See rn da een ſoll. r den d am 2 W a ten e der m rin u enſen oſſen ſo ſpärlich, daß ſie kaum in icht fallen e Re eingeſetzte Ausſchuß einberufen werden, um ſein Urtheil über3990 Die Ruſſen in E raukreich. eng ſtellerte nur 140000 Fr. bei, und ſo hat denn auch Toulon verſchiedene Tarifpoſitionen abzugeben. An einen Wieder
Toul chon einen dar Peſeg Aufruf an alle Kommunen erlaſſen, zuſammentritt des geſammten Zollbeiraths in dieſer Woche, wieon. an ihr patriotiſches heeſate irend. Nach den gemachten er am Ende des vorigen Monats im Reichstagsgebäude ver

Nachdruck verboten. Erfahrungen dürfte derſelbe aber kaum viel Erfolg haben und ſammelt war, dürfte jedoch, wenigſtens ſoviel wir gehört haben,
Unſer Spezialkorreſpondent ſchreibt uns, Toulon, 10. Ok- ſo ſteht, wenn die Tage der Feier vorüber, für Toulon wohl nicht gegſ ſein.

kech tober: Als ich geſtern Nachmittag hier en ſchien es mir ein pekuniärer Katzenjammer in Ausſicht. Verſchiedentlich wird der Verſuch gemacht, die n
den als ob ich in eine andere, als die mir ſonſt ſo wohlbekannte Ein Wort noch über einen Erlaß des hieſigen Bürger ung hervorzurufen, als hätte der Neichstag in der vorletzten
alle Stadt gelangte, ſolch eine vollſtändig veränderte Phyſiognomie meiſters, der im Auslande ſehr böſes Blut gemacht Keenten Tagung beim Etat für 1893/94 keine derjenigen Forder-
ar trägt dieſelbe. gewöhnlich öden Straßen herrſcht ſcheint, nämlich der, in welchen die e mden ungen der Marineverwaltung bewilligt, welche ſich aufrfu regſtes Leben, überall ſchon bunte Dekorationen, die Kaſernen, rn der Bevölkerung anempfohlen wird. ſelbe richtet die Fort ührung des in der Denkſchrift zum Etat für 1889/90

der van ſchmücken ſich bereits mit Blumen, rieſige Triumph ſich nicht, wie man geneigt iſt anzunehmen gegen die Deutſchen aufgeſtellten Bauplanes bezogen. Demgegenüber ſoll doch da
bogen, dicht mit Laub umwundene Pfähle auf allen Plätzen, und Jtaliener im allgemeinen, ſondern gegen die Anarchiſten, rauf hingewieſen werden, daß die Marineverwaltung insge

zart. an b er Ecke und aus den Fenſtern Häuſer flattern luſtig von denen wie man fürchtet, ſehr viele Fremde ſich in Toulon ſammt an Bauforderungen der genannten Art 14 in den Etaksr die dreifarbige franzöſiſche und die ruſſiſchen Fahnen. Toulon aufhalten Auch die franzöſiſchen Sonuſ ben ja ſchon wieder entwurf eingeſtellt hatte. Davon wurden drei geſtrichen und
4038 iſt in Wirklichkeit nichts weniger als ein ſchöner Ort, und ſticht holentlich in den in Worten ihrer Anſicht Ausdruck e zwar die erſten Raten für den Bau zweier Panzerfahrzeuge

eltſam gegen die heitern lachenden Plähe der Riviera in eben, da g3 das ruſſiſche Bündniß als eine Schmach für und einer Kreuzerkorvette. Die übrigen 11 wurden bewilligt.
D ner Nähe ab jetzt verſchwindet es aber faſt unter ſeinen ankreich halten. 9 davon waren weitere bezw. Schlußbauraten, 2 ſtellten
en ehängen von Blüthen und Grün und man vergißt für den Raten dar und zwar bezogen ſich die letzteren auf einen KreuzerAugenblick ſeine eigentliche Beſtimmung, die gähnen Kano Deutſches Reich und einen Aviſo. Es iſt demnach wie in jedem auf 1889/90

nen und alles was an Krieg und Verderber erinnert. e folgenden 3 ſo auch im Etat für 1893/94 der Flottenbauruhigen Zeiten bietet die Stadt außer ihrem Arſenal Der und die Kaiſerin erfreuen ſich bei plan fortgeführt worden. Die Durchführung des leßteren hat
und Hafen waiig Intereſſanter. war hat man ſeit die Cholera l e Hubertusſtock des alſo bisher eine Stockung nicht erfahren.

wird und andere Epidemieen ſo große Verheerungen angerichtet, viele allerbeſten Wohlſeins. Der Kaiſer fährt jeden Moegen und
gute der alten ſtrengen Straßen beſeitigt und breite, mit Bäumen eden Nachmittag auf die Pürſche und hatte bis tittwoch Die Abnahme in der Typhuseinlieferung in das

be bepflanzte Avenuen geſchaffen aber es ſind noch zahlreiche ittag bereits 18 jagdbare Hirſche, darunter mehrere kapitale ſtädtiſche Krankenhaug am Friedrichshain zu Berlin iſt eine an
4037 male, winklige Gaſſen und unregelmäßige Plätze übrig ge und Vierzehnender erlegt. Die Kaiſerin pflegt den dauernde geblieben. Aus der letzten Woche ſind nur 4 Fälle Aahe

eichnen gegen 6 in der vorletzten und 11 in der drittletzten Woche.ieben und dann iſt auch das Beſtreben, welchem alles andere Von Todesfällen iſt nur einer im Laufe der Woche hinzugekommen.
ehn

auf den Pürſchfahrten, ſelbſt am frühen Morgen, zu
hinten angeſetzt wird, aus dem Ort ein rieſiges befeſtiges La beg Jn der Zeit zwiſchen der Morgen und Abend-

u ſchaffen, zu bemerkbar und verleiht ihm ein kaltes, pürſche nimmt der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entgegen Der Geſammtbeſtand beträgt 71 gegen 90 in der Vorwoche, dieſe

ars Ken Kelhen e e wehen h n her n ne bce e ange Stnden r n a r e e e ine r
alle afen mit ſeinen Schiffen und leichten Booten, der ausſichtlich wird das Kaiſerpaar, wenn die günſtige Witterung ſtätten in Blankenburg und Heinersdorf in größerem Maßſtabe ſtatt

blick des wechſelnden Meeres und als Rahmen des gefunden haben.andauert, noch gri Tage in Hubertusſtock verweilen..
Gemäldes die 20 umliegenden Hügel, mit Sykomoren Am 17. ndet in Spandau der Schluß der Die vom ReichsVerſicherungsamte auf das Jahr 1891

d. und Fichten e r ſchimmernde Ruinen un r Uebungen der OffizierSchiefzſchule ſtatt, bei dem auch für die landwirthſchaftlichen Betriebe veranſtaltete Unfallſtati
53 die Forts, die gleich Adierneſtern an den Abhängen hängen und der Kaiſer e zu ſein gedenkt. An den Uebungen ſtik giebt auch nähere Auskunft über die Schwere und die
iton von wo aus man unter ſich die Stadt mit ihrem Gürtel von nimmt bekanntlich diesmal 8 8 Friedrich Auguſt von Folgen der Verletzungen, welche zu EntſchädigungenWällen und Steinbergen liegen ſieht. Sachſen theil, der nach deren Schluß Berlin wieder zu verlaſſen geführt haben. Es hat ſich dabei heraus geſtellt daß von den

r Jetzt iſt natürlich auch der Hafen mit Blumen angefüllt, gedenkt. erletzten 11,23 pCt. infolge des Unfalls ſtarben, 3,44 pCt.
in Bäume ſind hin verpflanzt worden Teppiche werden ausge Bekanntlich hat der Sultan einen neuen Orden gegrün dauernd völlig erwerbsunf h wurden, 45,73 pCt. dauerndS breitet, um die ſo fehnltch t erwarteten ruſſiſchen Gäſte zu det, und es wird, gutem Vernehmen n durch eine Spezial theilweiſe und 36.60 pCt. bis z 6 Monate erwerbsunfähig

empfangen. Die alte „Darſe“ (ein Binnenhafen, deſſen Zu miſſion das erſte Eremplar dieſes Ordens dem Kaiſer über wurden. Bei der gewerblichen Unfallſtatiſtik des Jahres 1887
gar durch eine Kette abgeſchloſſen wird) wird die „Ehre“ er mittelt werden ebenſo wie der Sultan ſ. Z. dem Kaiſer Wil ergab ſich, daß von den Verletzten 18,51 pCt. in Folge des

a en, die Stelle zu ſein, wo Admiral Avellan mit ſeinem Stabe helm I. das erſte Exemplar des von ihm gegründeten JmtiasUnfalls ſtarben, 17,70 pCt. dauernd völlig, 50,88 pCt. dauerndtheil
dens überſandt hat.

eb

ſich ausſchifft und ſchon jetzt iſt ſie mit zahlreichen Schiffen an weiſe und 12,91 pCt. vorübergehend erwerbsunfähig wurden.

Form a n

gefüllt, die dort vor Anker gegangen, um dem Schauſpiele bei
zuwohnen. Rechts und links in der neuen Darſe und der
Darſe de Caſtigneau nichts als Fahnen und Dekorationen, die
letztere bietet beſonderes Jntereſſe, denn an den Ufern
erheben ſich die Arſenalgebäude. Das, welches AdmiralAvellan am 16. beſuchen on vor ſeiner Abreiſe nach Paris,

u aus dem Jahre 1680; es iſt nach den Plänen von
auban erbaut und bedeckt mehr als zwei Millionen Quadrat-

meter. Es erſtreckt ſich der Länge nach über einen Flächenraum
von le als 5 Kilometer und hat ſchon bis jetzt gegen
150 Millionen Francs gekoſtet. Mit ſeinen vielen Eingängen,
einen Gängen und rieſigen Gebäuden gleicht es einer Stadt

r ſich. Hinein gelangt man durch ein monumentales Thor,
as aus dem Jahre 1736 datirt und mit 31 doriſchen Säulen

und den Statuen von Mars und Minerva geſchmückt iſt. an
dieſem Arſenal wird alles für den Dienſt Nöthige hergeſtellt
enorme Taue und kleine Schnuren, Anker, Steuer, Maſten in
bedeckten Galerien arbeiten zahlreiche Handwerker an rieſigen
Schiffen. Der Waffenſaal, d dem eine monumentale Treppe
hinaufführt, ein richtiges Artilleriemuſeum, iſt nicht weniger als
50 Meter lang, in drei Gallerien getheilt und mit Vaſen
Bäumen, Körben und Luſtren geſchmückt, die aus Waffen ge
bildet ſind. Der Theil des Arſenals, an welchem man anlegt,
bildet eine Jnſel, die mit dem Feſtlande durch eine Drehbrücke
verbunden iſt. Dort befindet ſich der Ausbeſſerungshafen, das
Hoſpital und das Bagno.

Wenn man ſonſt ſich nach Toulon begiebt, ſo iſt es natür
lich letzteres, welches das Intereſſe am Meiſten feſſelt. Dieſes
ſaſe agangnit wurde im Jahre 1682 von den r
ſern erbaut, um die Galeeren im Hafen von Marſeille zu er
etzen, auf denen bis dahin die Sträflinge arbeiteten. Das

Bagno dient heute nicht mehr ſeiner alten Beſtimmung. 1873
hat es zumletzten Mal zur Zwangsarbeit Verurtheilte aufgenommen,
die dort verblieben, bis ſie nach Neu-Caledonien abgingen.
Es giebt alſo kein „korgats“ mehr in Toulon, trotzdem bieten
aber die ambulanten Händler dem für unterrichtet gehaltenen
Fremden alle möglichen Kurioſitäten an, die „Articles du bagne“
oder „Travaux de forgats“ genannt werden, in Wahrheit aber
aus Saumur und Nürnberg ſtammen.

Jn einem der Säle des Arſenals, der für die Sitzungen
der n dient, wird der Ball ſtattfinden, welchen
die Offiziere der Armee und Marine den Offizieren
am 14. geben. Hunderte von mit der Aus-
ſchmückung dieſer rieſigen vo e beſchäftigt. Die Waffen
und Wappen ſind aus m. Waffenſaale dahin ge-
chafft worden, das Parkett iſt vollſtändig neu hergeſtellt, der
Slafond wird von bekannten Künſtlern ausgemalt. Man hat

eine monumentale Treppe errichtet, einen Rauchſalon erbaut,
ſowie eine Areng angelegt, die von der Hauptpforte des Arſenals
direkt zu dem Eingange des Ballſaales führt, damit die Wagen
leicht zirkuliren können. Es wird überhaupt nicht die m

ſein, welche an dieſem Abend ſtattfindet; auf der alten
rſe ſoll ein venetianiſches Feſt gegeben werden, die untere

Stadt erleuchtet und auf dem Berge von Six Fours ein Feuer
werk abgebrannt werden. Ueberhaupt bemüht man ſich ſo viel

erſonen ſin

Jn dem Programm für den bevorſtehenden Kaiſertag
in Bremen iſt ten eine Aenderung eingetreten, als der
frage angekündigte Feſtzug ausfällt. Dagegen wird der Kaiſer
nach vollzogener Enthüllung eine Rundfahrt durch die ihm noch
nicht bekannten Stadttheile Bremens und den Bürgerpark
unternehmen.

Am 27. ds., als am ren ge der Uebergabe von
r wird wieder im „Kaiſerhof“ das Feſtmahl ſtattfinden,
das der Erinnerung an den Prinzen Friedrich Karl gewidmet
iſt. r Kaiſer hat, wie in den Vorjahren, ſein Erſcheinen
zugeſagt.

Mit dem Befinden des ſten Bismarck geht es,
wie es in der Natur der Sache liegt, nur langſam beſſer aber
täglich iſt ein kleiner Schritt vorwärts zu verzeichnen. Dienstag
t der Fürſt, ebenſo wie an den vorhergehenden Tagen, eine

usfahrt gemacht. Jm Uebrigen iſt Ruhe jetzt doch das erſteBedürfniß des hohen den und deshalb iſt im Jntereſſe ſeiner

baldigen vollen Wiederherſtellung zu wünſchen, daß die dankens-
r Zurückhaltung, die bisher von Seiten der Freunde des
r ichen Hauſes bezüglich der Abſtattung von Beſuchen und

gl. geübt worden iſt, auch für die nächſte Zeit noch beibehalten
werde. Profeſſor Schwenninger hat eine Erholungsreiſe
nach Oberitalien angetreten.

Am Donnerstag iſt in Berlin der ehemalige Kriegs-
miniſter, General der Jnfanterie z. D. Georg v. Kameke im
Alter von 77 Jahren geſtorben.

Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung einen Pro
tokollführer neu gewählt. Die Wahl iſt auf den Regierungs-
rath im Reichsamt des Jnnern, Dr. jur. Keſlch gefallen.

Die in einigen Blättern aufgetauchte Meldung, der Juſtiz-
miniſter Herr v. Schelling vlane ſeinen Rücktritt, wird von authen-
tiſcher Seite als unzutreffend bezeichnet.

Jm Verlaufe des Monats Oktober werden die kommiſ-
ſariſchen Verhandlungen zwiſcheu dem Finanz-
miniſterium und den anderen Reſſorts e Abſchluß ge
langen. Da die e e vgß Deckungsmittel zur Beſtreitun
der angemeldeten Mehrausgaben weitaus nicht zureichen wir
eine Beſchränkung auf das unbedingt Nothwendige eintretenmüſſen. Eine ſolche Einſchränkung in Bezug auf nicht unbedingt

nothwendige Ausgaben iſt geboten, damit die Mittel zur För-
derung wichtiger des Staates nicht fehlen.
Die kommiſſariſchen Berathungen haben ihrer ganzen Natur
nach einen mehr vorbereitenden Charakter. Eine Reihe wichtiger
Berathungen bleiben dabei immer der Verſtändigung zwiſchen
den betheiligten Miniſtern bezw. der Beſchlußfaſſung des Staats
miniſteriums vorbehalten, aber die kommiſſariſchen Verhand-
lungen Wabran wenigſtens die ſichere Unterlage für die
Beurtheilung, in welchem Umfange die Finanzlage die Bewil-
ligung der ſtrittig gebliebenen Forderurgen geſtattet. Erfahrungs-gemäß pflegt demzufolge ſehr bald e dem Abſchluß jener Be

rathungen auch die endgültige Beſchlußfaſſung über die noch
offen gebliebenen Fragen zu erfolgen, ſo daß zweifelsohne diene der Etats gleichzeitig für die Vorlegung un-
mittelbar bei der Eröffnung des Landtages erfolgt ſein wird.

Die Nachricht, daß der Zollbeirath für die deutſch
ruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen noch in dieſer

Daraus ließe ſich die Folgerung herleiten, daß bei der Land
wirthſchaft die Schwere der Verletzungen geringer und die Be
einträchtigung der Erwerbsunfähigkeit auch weniger ſtark iſt.
Um einen Vergleich der Gefährlichkeit der landwirthſchaftlichen
und gewerblichen Betriebe zu ermöglichen, iſt es nothwendig,
die Zahl und Schwere der Verletzungen mit der Anzahl
der verſicherten Perſonen in Beziehung zu bringen. Bei
der Landwirthſchaft entfallen py 1000 verſicherte Per
ſonen durchſchnittlich 0,18 tödtlich Verletzte, während
Verletzte s auf 1000 verſicherte Perſonen 1,59
kommen. Bei der gewerblichen Unfallſtatiſtik für 1887 wurden
dieſe Verhältnißzahlen zu 0,77 und 4,14 ermittelt. Auch die
Belaſtung, welche durchſchnittlich ein Unfall mit tödtlichem Ver
lauf zur Folge hat, iſt beim Gewerbe größer als bei der Landwirlh ſchaft ei der landwirthſchaftlichen Unfallſtatiſtik von 1881

hat ſich ergeben, daß auf 10000 vrrſicherte Perſonen 3,14
Hinterbliebene von Getödteten entfielen, wovon 1,09 Wittwen,
2,01 Kinder und 0,04 Aſcendenten waren. Beim Gewerb
hatte ſich für 1887 dieſelbe Verhältnißzahl auf 16,36 heraus-
geſtellt und zwar waren darunter 4,90 Wittwen, 10,95 Kindeund 0,51 Arendenten

Jn der bayriſchen Kammer der Abgeordneten
wurde geſtern die Berathung über die Anträge auf Reform
des h fortgeführt. Nachdem die Abgeord-
neten Ratzinger, Wagner, Orterer, Schädler und Grillenberger
geſprochen hatten, erklärte der Miniſter des Jnnern, Freiherr
v. Feilitzſch, daß die Regierung einen Wahlgeſetzentwurf nicht
einbringen, aber bemüht ſein werde, wenn ein ſolcher von dem
Abgeordnetenhauſe eingebracht werde, dazu Stellung zu nehmen.
Betreffs der Verfaſſungsfrage ſei er (der Miniſter) der Mei-
nung, daß in der Verfaſſung ein ſt oder eine Beſtimmung,
welche eine Verfaſſungsänderung ausſchließen würde, mit Prä-
ciſion nicht enthalten ſei, und daß bei dieſer Lücke beide Theorien
aufgeſtellt und begründet werden könnten. Für die Staats
regierung ſei Z. kein eigentlicher Anlaß gegeben, in dieſe Frage
einzutreten. Es werde aber ein ſolcher Anlaß eintreten m ſſen,
ſobald ſich der Fall ergebe, daß das Verfaſſungsgeſetz geändert
werden ſolle. Sollte übrigens während der Regentſchaft ein
Geſetz, welches eine Verfaſſungsänderung enthalte von den
drei geſetzgebenden Faktoren erlaſſen werden ſo könne kein
r darüber beſtehen daß es im ganzen Lande Giltigkeit

eſitzen werde. Die Kammer lehnte ſchließlich den ſozialiſtiſchen
Antrag auf Reform des Wahlgeſetzes ab, desgleichen den frei
ſinnigen Reformantrag.

Zur Wahlbewegung.
Ein merkwürdiger Zug in der gegenwärtigen Wahlbe-

wegung iſt das ſelbſtſtändige Hervortreten der Lith auer und
der oberſchleſiſchen Je ein. Die erſteren waren ſeit
langen Jahren bei politiſchen Wahlen nicht ſelbſtſtändig aufgetreten, jetzt haben ſe in Memel und Tilſit eigene Kandidaten

aufgeſtellt und mit den Freiſinnigen Kompromiſſe ge-
ſchloſſen. Auch die oberſchleſiſchen Polen, die bisher ſtets, wenn
auch etwas widerwillig, dem Centrum Heeresfolge geleiſtet,



haben ſich offen von dieſer Partei losgeſagt und ſtellen in
mehreren Wahlkreiſen eigene Kandidaten auf. Dem Centrum
könnte dieſe Bewegung mehrere Mandate J Den bis
herigen Vertretern wird der Vorwurf gemacht, daß ſie der
u n Jntereſſen nicht genug annähmen. Das iſt der

nk für den geradezu unwürdigen Eifer, mit dem das Cen-
227 s für alle möglichen polniſchen Forderungen einge

eten iſt.
Wahlkreis Löwenberg-Bunzlau, der bisher

durch Kompromiß von einem konſervativen und einem national
liberalen Abgeordneten rertreten war, ſind die Konſer vativen
diesmal ſelbſtſtändig vorgegangen, indem ſie, eine Verſtändigung
mit den Nationalliberalen ablehnend, zwei konſervative Kandidaten
aufgeſtellt haben. Ebenſo im Wahlkreis Waldenburg, wo
ſie an Stelle des nationalliberalen Abgeordneten Simon die
Kandidatur des Landraths von Lieres aufgeſtellt haben.Neiſſe, 12. Oktober. Die klerikalen olen beſchloſſen,

die Kandidatur des Freiherrn von Huene fallen zu laſſen
und dem Centrumsabgeordneten Oberlehrer Theyſſing i
Stimme zu geben.

Choleranachrichten.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende Cholera-

„älle bekannt: Jn Hamburg wurden am 9. und 10. Oktober
„rei Erkrankungen, darunter eine mit tödtlichem S e feſt
eſtellt; außerdem iſt ein Flußſchiffer von der Oberelbe cholera
rank daſelbſt angekommen. Jn Niederkränig, Kreis Königs
berg N.-M., ein weiterer Krankheitsfall. e Stettin wurde
bei ſieben zwiſchen dem 4. und 9. Oktober erkrankten a
(davon eine geſtorben), Cholera Den Jn Kratzwiek
bei Stettin ein tödtlich verlaufener Krankheitsfall. Der aus
Grabow a. O. gemeldete Kranke iſt geſtorben. Jn Hamburg
eine Neuerkrankung.

Hamburg, 12. Oktober. In der Cholera Abtheilung des allge
meinen Krankenhauſes iſt ein Wärter an der Cholera erkrankt.

Kiel, 12. Okt. Der Gothenburger Dampfer iſt
heute aus der Quarantäneſtation entlaſſen worden. erſelbe ſetzt
die Reiſe nach Hadersleben fort. Zwei Cholerakranke von der Be-
ſabung ſind in der Station zurückgeblieben.

ien 12. Okt. Das Organ des oberſten Sanitätsrathes„Deſterreichiſches Sanitätsweſen“ ſtellt feſt, daß in der letzten Woche

nicht blos die der CholeraErkrankungen und der verſeuchten
Gemeinden in Galizien ſich verminderte, ſondern auch der Charakter
der Erkrankungen ein milderer geworden und die Ziffer der Sterbe
e geſunken ſei, ſo daß ein baldiges Erlöſchen der Seuche zu er

offen wäre.
Sofia, 12. Okt. Die Dauer der Quarantäne in Zaribrod

wird demnächſt von drei auf einen Tag herabgeſetzt werden.

Ausland.
Oeſterreich. Die Wiener „Polit. Korreſp.“ dementirt

das von Berlin aus verbreitete Gerücht, daß die ruſſiſchen

r r demnächſt nach Faburg zurückehren müßten, um neue Jnſtruktionen einzuholen.
Die r r Wahlreform nimmt das geſammte Jn-

tereſſe aller Kreiſe in Anſpruch und läßt alles Andere nicht
ur Geltung kommen. e errehalben eine Aufmerkſamkeit, von der namentlich die Konſer-

vativen und die klerikale Partei ergriffen ſind, welche natürlich
energiſ
Antiſemiten und Czechen ſind für die Vorlage günſtig geſtimmt,
während die Meinung der Polen über die Angelegenheit noch
nicht bekannt iſt. Jn der liberaken Partei macht ſich
eine bedeutende Zerſplitterung dem jün
Entwurf beläuft ſich die Geſammtzahl der öſterreichiſchen
Wähler auf 5 200 000 Perſonen.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erörterte der Juſtiz
miniſter v. Szilagyi den Charakter des Ausgleichgeſetzes und
erklärte dabei, die Antwort des Kaiſers habe nicht bezweckt, den

olitiſchen Charakter der Ausgleichsbaſis zu beeinträchtigen. Die
ntwort, welche darauf verwies, daß eine Erſchütterung dieſer

Baſis nicht in dem Jntereſſe des Landes und der Monarchie
liege, ſei nur der Ausfluß der reinſten, konſtitutionellen und
pflichtbewußten Erfüllung des 4 Berufes des Monarchen.
Die Krone könne nicht zweierlei Willen haben, einen offiziellen,mit dem ſie dem Vilniſerumn zuneige und einen anderen, mit

dem ſie der ſchmeichele. Dieſe Erklärung wurde mit
demonſtrativem Beifall aufgenommen, der Miniſter von vielen
Seiten beglückwünſcht. Die Abſtimmung erfolgt morgen.

Jtalien. Die Situation in den Schwefeldiſtrikten um
Palermo ſoll nach den drie7 ſizilianiſcher Blätter eine
überaus traurige ſein. Die Arbeiterunruhen nehmen in er
ſchreckender Weiſe zu, über 500 Verhaftungen wurden bereits
vorgenommen und der Belagerungszuſtand mußte a e
werden. Die Noth in den Arbeitskreiſen wächſt mit den fort
dauernden revolutionären Exceſſen.

England. Anläßlich einer Unioniſtenkundgebung in Weſt
le hielt Goſchen vorgeſtern eine längere Rede über die

age. Er verlangte von der Regierung eine bündige Erklä-
rung, ob ſie die Homerule-VPorlage in der nächſten Tagung des

arlaments wieder einzubringen gedenke oder ſie ad actaegen wolle, um die Tagung britiſchen Vorlagen zu widmen.

Betreffs dieſer Frage führte Gladſtone das Land und ſeine
eigenen Anhänger hinters Licht. Jnzwiſchen ſei die Verwer-
fung der Homerule-Vorlage durch das Oberhaus allenthalben
mit r aufgenommen worden, ſelbſt in Jrland. Der
Umſtand, daß Gladſtone ſich mit nichts anderem als der Home-
rule-Vorlage beſchäftige, ſei gefährlich für die Landesintereſſen,
weil ringsum große nationale und internationale Fragen ent-
ſtanden ſeien, die eine Löſung erheiſchten. Die Regierung wagenicht, das Parlament aufzulöſen und zur Anruſung an das
Land in der HomeruleFrage allein zu ſchreiten, ſie beabſichtige,
bei den nächſten Neuwahlen dieſe den mit anderen zu ver

quicken, um ſich eine Mehrheit z ſichern.
rankreich. Jn Pariſer diplomatiſchen Kreiſen iſt man

der Anſicht, daß die Ernennung des Kronprinzen von
u à la suite des deutſchen Regiments, deſſen Chef Kaiſer
Wilhelm iſt, das Endreſultat der e erge der latei-
niſchen Münzkonferenz für Jtalien nachtheilig beein
uſſen werde. Peytral habe deshalb den Vorſitz bei der Kon

erenz abgelehnt und der Präſident Carnot aus demſelben
Grunde die Mitglieder der Konferenz im Elyſee nicht
empfangen. (7)

Die Preſſe beſpricht das freundſchaftliche Telegramm des
Königs Humbert an den erkrankten Marſchall
Mac ahon zumeiſt in abfälliger Weiſe und findet
dieſen plötzlichen Freundſchaftsbeweis zum Mindeſten ſonder
bar. Verſchiedene Blätter motiviren die te
Annäherung an Frankreich mit der ſteigenden italieniſchen Geld
kalamität. Nur der „Matin“ beurtheilt die Handlung des
Königs freundlich und mißt derſelben einen politiſchen Werth
bei. Die iggaſeehung von 1900 wird wiederum auf dem
Margsfelde ſtattfinden. Man beabſichtigt, den Eyfelthurm bis

re

Die jetzige politiſche Lage erregt allent

ch gegen die Situation Stellung nehmen. Sozialiſten,

emerkbar. Nach dem jüngſten

zur erſten Plattform abzutragen und einen Feſtpalaſt darauf
zu errichten. Auf dem Seinefluß An ein ungeheurer ſchwim
mender Palnſ für die Elektrizitäts Ausſtellung errichtet werden.

Das ruſſiſche r wird waGolf Jnan bei Cannes als Statio e ommen
Der r nte in ſeiner in Ille-ſurtet gehaltenen Bankettrede die Nothwendigkeit demokratiſcher

Reformen, namentlich die Altersverſorgungsder
Arbeiter, und ſprach ſich entſchieden gegen das Liſten
ewig aus, welches nur den regktionären Beſtrebungen
nſttzen könne.

Für e P Ereigniſſe in Toulon ſind ein Jn-
genieur und ein erſter Telegraphiſt mit der Leitung des Tele
graphendienſtes beauftragt worden. Eine Verſtärkung von
20 Hilfsarbeitern iſt bereits auf dem Telegraphenamte einge
troffen. Acht Drähte verbinden Toulon mit Paris.

Der Bürgermeiſter von Toulon hat einen Auf
ruf erlaſſen, worin jeder Bürger aufgefordert wird, ſich bei den
S en in würdiger Weiſe zu benehmen und etwaigen

umulten vorzubeugen. Die ter der ranzöſiſchen u
ruſſiſchen Preſſe erhielten Paſſirkarten ohne einſchränkende Be
ſtimmüungen, während den Berichterſtattern von Zeitungen der
anderen Länder nur Erlaubnißſcheine in enger gezogene Kreiſe
ausgehändigt wurden.

ußland. Die Zahl der Auswanderer aus Rußland
Sibirien hat ſich in dieſem Jahre beinahe verdreifacht.

Tobolsk paſſirten auf dem Waſſerwege 48,000 Auswanderer
von Januar bis Auguſt 1892. Jm ganzen wanderten 85,000
Perſonen (meiſtens Bauern) 1892 nach Sibirien aus, da in
manchen Kreiſen der ruſſiſchen Bauern große Noth herrſcht.
So befinden im Kreiſe Kanajeff (Gouvernement Kie
12,400 Bauernhöfe ohne Vieh und 17,500 Perſonen ſind von
dort allein ausgewandert.

Dänemark. Jn der vorgeſtern im Folkethinge fortge-
ſetzten erſten n des Finanzgeſetzentwurfes betonte Conſeil
präſident Eſtrup, daß die Regierung wie die Rechte wegen
wichtigerer Vorlagen zur Einigkeit mit der Oppoſition zu kommen
wünſchten. Das Miniſterium habe wohl Jntereſſe für die
S aft, könne ſie aber nicht zum Schaden anderer Ge
ſellſchaftsklaſſen vorzugsweiſe ſüge Auch der Miniſter des
Innern lehnt einen beſonderen Schutz der Landwirthſchaft ab.
(Grade wie bei uns

Aus Nah und Fern.
Berlin, 12. Oktober. Ein ſonderbarer Vorfall, der

noch der Aufklärung bedarf, hat ſich in der verwichenen Nacht in der
Kaſerne des zweiten GardeFeldArtillerie- Regiments am Kupfer
Wenn r Auf dem Zimmer 158 krachte plötzlich ein Schuß,
und als die ldaten zuſammenliefen, fanden ſie ein junges Mä d
chen vor, das aus der rechten Schläfe blutete. Am Nachmittag war
das Mädchen in die Kaſernenwache

wurde mitgegeben, beide
ſuchte nicht anweſend war. Das Mädchen, in dem ſpäter die 22 Jahre
alte Kellnerin Erneſtine Stephan, Blücherſtraße 56, ermittel wurde,
ging darauf vor der Kaſerne auf und ab, bis in der Nacht ein Unter
offizier der Reſerve nach threm Begehr fragte und ſich erbot, W auf
dem e zu dem Unteroffizier als Führer zu dienen. Der Wacht-
habende li

en ſie aber nicht nähernoch einen zweiten Mann geſehen haben will,
bezeichnen kann. Nach Angabe der Kellnerin hat nun der Reſerve
unteroffizier, der die Führerrolle übernommen, einen Anſchlag auf ſie
verübt, dem ſie ſich nach ihrer Ausſage nur dadurch entziehen konnte,
daß ſie ſich zu erſchießen verſuchte. Dieſe Fidgung klingt unwahr

ie Stephan, dieſcheinlich; es dürfte vielmehr anzunehmen ſein, daßeinen geladenen Revolver mit h führte, den Unteroffizier Mielert

und dann ſich ſelbſt zu erſchießen beabſichtigt hatte.
Petersburg, 12. Oktober. Jn der Klageſache des be

kannten gen eſſors Jaeger in Stuttgart gegen den hieſigen Redakteur Profeſſor Nanaſſein wegen Beleidigung durch die Preſſe,

ſprach das Bezirksgericht den Angeklagten Nanaſſein, welcher
Profeſſor Jaeger einen Charlatan genannt hatte, heute frei.

Piſa, 12. Oktober. Jn der letzten Nacht Ela te an der
Porta Florentina eine Bombe, wodurch eine große Panik her
vorgerufen wurde. Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden zertrüm-mert. Menſchenverluſte ſind niß u beklagen.

London, 12. Oktober. Großes Aufſehen erregt die er
folgte Aufhebung eines bekannten Spielklubs in Fleetſtreet. 22
theilweiſe den höchſten Ständen angehörige Perſonen wurden
verhaftet. Die täglichen Umſätze ſollen geradezu fabelhaften
Umfang gehabt haben.

An Ter 12. Oktober. Geſtern Nachmittag traf der Ve
lozipediſt Terront in Velodrom Buffalo hierſelbſt ein. Er legte
den Weg von Petersburg nach Paris, welcher einer Strecke
von 3000 Kilometern gleichkommt, in 14 Tagen und 7. Stun
den zurück. Terront ſah nach der langen Tour ſehr wohl aus,e ſeinem Erſcheinen wurde die ruſſiſhe Nationalhymne ange

timmt.

Halleſche Lokalnachrichten vom 12. Oktober.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Der „Verein der Liberalen für Halle und den
Saalkreis“ hielt geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Pro
feſſor Kohlſchütter eine Verſammlung ab, in der beſchloſſen
wurde, die Herrn Amtsgerichtsrath Riecke und Stärkefabri-
kant Schmidt r als Kandidaten für die demnächſtige Land
tagswahl aufzuſtellen.

Dem Vernehmen nach iſt die Poſtagentur in
Wallw v (Saalkreis), für deren Verwaltung eine Vergütung
von 500 Mk. jährlich Pp kg wird, ſogleich zu beſſ t n.Bewerbungen würden an die hieſige Kuſſerliche Ober Poſt

direktion zu richten ſein.
Wie wir hören, begeht der Kurator unſerer Univerſität,

Geh. Oberregierungsrath D. Schrade zu Ende dieſes
ahres ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.Die Fern predlime Erfurt-Halle-Leipzig-

Weißenfels iſt, wie uns ſoeben durch Privattelegramm
mitgetheilt wird, heute früh eröffnet worden.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften,
8 Halle. Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie

der n v t wiederum S i Mitglieder durch den Tod ver
loren. ien ver ionys Stur, Direktor der k. k.eologiſchen Reichsanſtalt in Mitolied der Akademie ſeit 1885.

war am 5. April 1827 in Beczko in Ober Ungarn als Sohn
eines neven 3 Lehrers geboren. Von 1850 an bis
u ſeinem Tode gehörte er der geologiſchen Reichsanſtalt erſt als
ilfsgeolog, dann als Sektions und Chefgeolog an 1885 folgte er

dem zum Jntendanten des Naturhiſtoriſchen Hofmuſeums ernannten
Hofrath Ritter Franz von Hauer als Direktor der Anſtalt. Jm Jahre
1890 verlieh ihm die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Akademie
auf Antrag der Fachſektion für Mineralogie und Geologie ihre

rn

freund Namens

ekommen und hatte gebeten,
man möchte es zu dem Unteroffizier Mielert führen. Eine Ordonnanz

Perſonen kehrten alsbald zurück, da der Ge

eß dies auch zu; die Stephan wurde aber auf das vorbe
zeichnete Zimmer geführt, wo ſie außer dem e Unteroffizier

goldene Cothenius-Medaille, als dem l r z

e neneen en u oſſilen Flor ihoch ent gemacht und als umſich e und a ehe
er

Mwine d ſchen Reichsanſtalt der Wi t ni iwichtige ſte geleiſtet hat. kg Rinde ſah b. Friede
Narr, Profeſſor der Phyſik an der dortigen Univerſität, gebam 16. Auguſt 1844 in Würzburg, n der en
liniſchen Akademie (Fachſektion für Phyſit und Meteorologie) ſeit 1891.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und S eder Halleſchen Zeitung.)

Berlin 13. Okt. Wie der Voſſ. ieben wirdiſt nicht daran zu denken daß die Be ſt ge i
zu dem Geſuche über die Sonntagsrüuhe für den
werbebetrieb gleich nach Neujahr in Kraft treten. Die einge
leiteten Verhandlungen mit den retern der Jnduſtrie nehmen
einen ſo bedeutenden Umfang an daß man jetzt bereits dasnächſte Jrihiahr als den gen Termin für das Jnkraft
treten der Verordnung ins Auge gefaßt hat.

Berlin, 13. Okt. Der bekannte Bildhauer Ercole
Roſa iſt geſtern in Rom geſtorben.

Berlin, 13. Oktober. Zur Frage der Umgeſtaltung des
Jrrenweſens verlautet, es ſei beabſichtigt, die Vorſchriften
r Aufnahme von Perſonen in die Jrrenanſtalten zu verſchär
en, eine eingehendere Aufſicht der Anſtalten einzuführen und

eine Beſuchskommiſſion einzuſetzen, die die Einrichtungen der
Anſtalten prüfen und den Patienten ihre Fürſorge zuwenden ſoll.

rüſſel, 12. Oktober. Der Tod des interimiſtiſchen
Kommandanten der Station StanleyFalls, Kapitäns Pied

e der an Dyſſenterie erkrankt war, wird vom Kongo
eldet.
Brüſſel, 12. Oktober. Die „Independance belge“ ver

öffentlicht die Anſchauungen eines einflußreichen r
Diplomaten über die Schaffun iſchen Marine

ſatige ne Seeleändige Gefahr, beſonders für Oeſterreich,Lrane,, vorzüglich aber für Kr tantinopel. Auch dürfte die

Maßnahme ſpäterhin Urſache zu Streitigkeiten bilden.
Rom, 13. Oktober. Die im Ballon unternommen Hoch

eits reiſe des Luftſchiffers Charbonnet (Turin) hat eine Ende genommen. Beim Paſſiren der V öſiſchen
lpen platzte der Ballon in der a 2 von Cores. ie Jnſaſten

an aus der Höhe herab auf eine Felskante, wobei Charbonnet
rſchmettert, ſeine Frau ſchwer verwundet wurde. Den Haus

Porta fand man ſterbend h
Paris, 12. Oktober. n einer offiziellen Verſammlung,

die von den aus dem Ausſtandsgebiet des Departements du
Nord zurückgekehrten Deputirten einberufen war, ermuthigten
einige der Deputirten unter heftigen Ausfällen gegen die Regierung und die Polizei zur Fortſetzung des Ausſtandes

Paris, 12. Oktober. Das heute ausgegebene Bulletin
über das Befinden Mac Mahon's beſagt: die leichte
Beſſerung dauert fort; es beſteht Hoffnung das Leben des
Kranken erhalten zu können. Der Senator Albert Grevy,
der Bruder des früheren Präſidenten, im Sterben.
Birmingham. 12. Oktober. Eine heute abgehaltene Ver
ſammlung der Bergarbeiter nahm eine

kannt wurden, zugleich aber die Erkläru

Jaſſy, 12. Oktober.
der daten äntſche Handelsvertrag zur Unter
zeichnung gelangen.

CEhriſtiania, 12. Oktober. Die Laiſeryacht „Hohenzollern“
wird nach einer Meldung aus Chriſtianſund dort ſo langeliegen bleiben, bis ſehr unruhiges Weiter eintritt es ſoll dann

eine Prüfung der Seetüchtigkeit des Schiffes in ſtarkem See
gange vorgenommen werden.

Waſſhington, 13. Oktbr. Die permanente Sitzung
des Senats, welche vorgeſtern Nachmittag um 5 Uhr be
n dauert noch fort. Senator Allen ſprach für die Ab
ſchaffung der Shermanakte. Jn der 15. Stunde der Sitzung
wurde ein Amendement zu Gunſten der freien Silberprägung
verworfen.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 12. Oktober. (Nord deutſcher Lloyd.) Der

Poſtdampfer „Dres den“, am 28. September von Bremen abge
angen, iſt am 10. Oktober 1 Uhr Nachm. in NewHork ange

kommen. Der Reichspoſtdampfer „Ho h o II ern“, nach Austra
lien beſtimmt, iſt am 10. Oktober 8 Uhr nds in Neapel ange
kommen. Der Schnelldampfer „Aller“, von NewHork kommend,
iſt am 11. Oktober 8/, Uhr Morgens Seilly paſſirt. Der W
dampfer „Spree“ iſt am 10. Oktober 1 Uhr Nachm. von
York via Southampton nach der Weſer abgegangen. Der Schnell
dampfer „Havel“, nach NewYork beſtimmt, iſt am 11. Oktober
7 Uhr Morgens Dover paſſirt. Der Poſtdampfer Kronprinz

riedrich Wilhelm“ iſt am 10. Oktober 1 Uhr Nachm. von
eapel nach NewYork abgegangen. Der Poſtdampfer „Köln“ hat

am 11. Oktober 12 Uhr Nachm. die Reiſe von Antwerpen nach
Oporto feſtgeſetzt.

Hamburg, 12. Oktober. Der Schnelldampfer „Au g u ſt a
Victoria iſt, von NewYork kommend, heute Vormi 0 Uhr
25 Min. Scilly paſſirt. Der Poſtdampfer „Moravia“ iſt, von Hamburg kommend, heute Vormittag 9 Uhr in KewHork eingetroffen.

London, 12. Oktober. Der Union-Dampfer „Mexican“ iſt
auf der Heimreiſe g. von Madeira abgegangen.

London, 12. oher. Der UnionDampfer „Athenian“ iſt
geſtern auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.

Sonnabend, den 14. Oktober.
Veränderlich, ſtarke Winde, kühl, Sturmwarnung für die Küſte.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Mailand, 12. Oktober. Wie verlautet, hat die Re
gierung den Plan zur Erhebung der Eingangszölle in Gold
nicht definitiv aufgegeben, dieſelbe beabſichtigt vielmehr, die be

regte Maßregel noch vor der Eröffnung des Parlaments in
Kraft zu ſetzen.

Wien, 12. Oktober. Die öſterreichiſche Kreditanſtalt
übernahm den kommiſſionsweiſen Verkauf der Erzeugniſſe der
Steffens'ſchen Neſtowitzer Zuckerfabrik. Die Kreditanſtalt er

hielt ein Angebot auf 2000 Brünner Seifenfabrik Aktien à 170.

m 3e

aſien Gee er ehe el wenn W rru en Grenze der erho o ang wa ganzegeht erſchüttern und v Li

Es iſt intereſſant,
Falle Sein gleichbedeutend iſt mit W

Für

anſchlagt. Bis zum Juniheet

wird der Verwaltun
in der bereits angekündigten außerordentlichen Generalverſammlung

die Mittheilu
ſtehenden s r Aufnahme von 30 Mill. Go

ritzurü und dafür beantragen werde, behufs Refundirun
I verſchiedener Baukoſten die neue Konverſtonsanleihe um einige Mil

lionen höher greifen.
e

ztg.“ mittheilt
ein Dekret erlaſſen, wonach er der anläßlich ihrer

unter dem Namen „Deutſche Ueberſeeif

Re
desg

ſchaft hie abgelaufene Jahr mit ei Bruttoerträgniß
ufene Jahr mit einem Bruttoerträgniß von660 840 oder

Waſhington, Donnerstag, 12. Oktober. Die Gold
reſerve nimmt noch weiter ab, dieſelbe war geſtern niedriger als

jemals; der gegenwärtige Betrag beläuft ſich auf 86899008
Dollars, d. i. eine Verminderung um 6 Millionen Dollars
ſeit dem 1. Oktober.

Stockholm, 12. Oktober. Die Staatseinnahmen
betrugen in den erſten neun Monaten dieſes Jahres 42513000
gegen 42948579 Kronen gleichzeitig im Vorjahr.

Paris, 12. Oktober. Die Börſe verkehrte heute bei fortdauern
der Geſchäftsſtille in etwas beſſerer Tendenz. Anlagewerthe ſteigend
auf Käufe ſeitens Kapitaliſten, Credit foncier begehrt, für Italiener
herrſchte Deckungsbedarf.

Wien, 12. Oktober. Die Börſe war geſchäftslos, die Speku
lation verhält fich wegen der Touloner Feſtlichkeiten reſervirt, Credit
Aktien auf Käufe eines Großſpekulanten mäßig erholt. Die übrigen
Bankpapiere, Renten und BahnenAktien umſatzlos, Prager Eiſen

feſt 388,50, Valuta behauptet. e
London, 12. Oktober. Die Börſe war nach mehrfachen Schwan

kungen und einer Abſchwächung für Mexikaner und Ztaliener bei
Schluß feſt. Nur Ungarn und Ottomanbank niedriger. Argentinier
beſonders bevorzugt und höher, auch Braſilianer anziehend. Ameri

kaner ruhig, Silber unverändert. n
New-York, 11. Oktober. Die Börſe eröffnete träge, im weite

ren Verlaufe trat theilweiſe Beſſerung ein. Schluß luſtlos. Der
Umſatz der Aktien betrug 174 000 Stück. Der Silbervorrath wird
auf 175 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.

Baarvorrath in Gold Fres. 1 690 846 000 Abn. 4950 000
do. in Silber 1l1265 295 000 Abn. 5 165 000

P d. Hauptbk. u. d. Fil. 565 229 000 Zun. 40 023 000
otenumlauf 3 4589 266 000 Zun. 21 417 000

Lfd. S Priv. 351987 000 Abn. 11 711000uthaben d. Staatsſchatzes 112027 000 Abn. 2534 000
eſammtVorſchüſſe 297 925 000 Abn. 7 523 000.

Zins u. r S 5 585 000 Zun. 428 000Verhältniß des Nokenumlaufs zum Baarvorrath 84,72.
London, 12. Oktober. Bankausweis.

TDotalreſerve Pfd. Sterl. 16 495 000 Abn. 159 000
Notenumlauf 26 405000. Abn. 157 000Baarvorrath 26 450 000. Abn. 316000rtefeuille „24 418 000 Abn. 300 000thaben der Privaten 332314 000 Zun. 2 441 000

do. des Staats 3 593 000 Abn. 2 940 000
II

Notenreſerve Pfd. Skerl. 14 575 000 Abn. 175 000
Regierungsſicherheit 12888 000 unverändert.
m de W lkoiß der Reſerve zu den Paſſiven 45, gegen 45

orwoche.er
ClearinghouſeUmſatz 111 Mill., gegen die entſprechende Woche

des vorigen Jahres weniger 8 Mill.
Spauiſche Auleihegerüchte. Das „Börſenblatt“ dementirt

n dievember angeblich bei der Banque de Paris erſcheinen ſollte.
Griechiſche Staatseinnahmen. Nach dem „Finanzherold“

ſind auf die griechiſchen de Einnahmen von Januar
bis Juli in Höhe von 47 517 561
im Rückſtand.

Zur ruſſiſchen Lokomotiven Beſtellung in Oeſterreich.
Wie aus Wien telegraphirt wird konnte die Beſtellung von Loko
wmotiven für Rußland noch immer nicht werden, da, abgeeba von der Genehmigung des Zars, auch Bedenken hinſichtlich

Zollabfertigung beſtehen. Die Maſchinenfabrik der öſterreich
ungariſchen Staatsbahn Geſellſchaft wolle nämlich einen Theil desGſenmateriats ür die herzuſtellenden Lokomotiven aus Deutſchland

e und reflektirte auf zollfreie Behandlung im Reſtitutionsver
fahren. Andererſeits erſcheine es jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß fü

omotiven beim Pa

ieferung unmöglich machen würde.
Die ganze Angelegenheit, welche von den Oeſterreichern urſprünglich
etwas gar zu ſehr aufgebauſcht wurde, erhält nachgerade einen lächerüchen Anſtech

zſterreichſche Effektene e Börſenſteuer. Wie geringfügig die neue
Umſatzſteuer gegenüber der deutſ iſt, trotz

des ſeitherigen Zuſammenſchrumpfens der letzteren, geht daraus her
er diesjährig im Budget mit 600000 fl. figurirt.
daß davon auf Niederöſterreich, was in dieſem

ien, 503000 fl. entfallen.
rtrag von 41600 fl. und für das

üſtenland mit dem Trieſter ein Ertrag von 17640 fl. ver
des Jahres 1893 hat die Börſenſteuer

ie Abſtempelung der ausländiſchen Werth

men wird nur ein

fl. geliefert.
papiere verſchaffte dem Staate eine Einnahme von 100000 fl.

Oeſterreichiſche Staatsbahn-Prioritäten. Wie verlautet,
rath der Oeſterr.-Ungar. Staatsbahngeſellſchaft

machen, daß der Verwaltungsrath von dem ihm zuulden Prioriats-

Deutſche Ueberſeeiſche Bauk. Wie die „B. A. Handels
hat der argentiniſche Finanzminiſter am 4. v. Mts.

apitalserhöhung in
irma etwas veränderten bisherigen Deutſchen Ueberſee-Bank

Bank“ die Rechte eine ju
riidiſchen Perſon verliehen hat. Das Inſtitut erhält dadurch das

cht, alle kommerziellen Handlungen vorzunehmen, welche den Laneſeen nicht widerſprechen.

chMärkiſcher Vergwerks-Verein. Die Geſell

oder 300 000 c. weniger als im er Aus
J iſt durch den Rückgang des Zinkpreiſes veranlaßt. Für den

eubau der chemiſchen Fabrik ſind 157 555 verausgabt, wovon
85 450 c. aus der r gedeckt ſind, die nunmehr abſorbirt
C Die Aufſchlußarbeiten auf den Steieriſchen Gruben haben guten

Wo Es werden 221 910 zu Abſchreibungen und 37 724
z aben und Tantièmen verwendet. Die Aktionäre
r gegen Dividende im Vorjahre. In den letzten Wochen

war der Zinkmarkt wenig belebt und die Preiſe etwas nachgebend.

erüchte betr. eine neue ſpaniſche Anleihe, die im No

Drachmen 12 630 936 Drachmen

r

ſſiren der

r an, daß

4

Vereinigte Dem riken Leopoldshall,Aectien-Geſellſ Der en dal
floſſene Geſchäftsjahr als ein wenig ganſtigesj wenn auch die che
miſchen Fabriken mit annähernd dem gleichen Gewinn wie im Vor
re gearbeitet haben, ſo war der Ausfall ſowohl bei dem Salzwerk

udwig II., wie auch vei der Kohlengrube ein ſo bedeutender, daß
er durch die Fabrikation nicht ausgeglichen werden konnte. Die Prowaren folgende: Chlertelium 283 166 Ctr. (im Vor

ahre 792 Ctr.), Dün eſeWe 23644 Ctr. (30084), rohes Glauber-alz 145874 Ctr. (7600 alzſäure (52654), Diverſes 107 543
entner (12657 Die r verbrauchten Kohlen für 234720

Mark (279783) und an Löhnen 397 232 (43171H.
örderung betru
örderung der
is März 1893 nur 40000 Ctr. pro Arbeitstag;Verkäufe dies ſchienen, im d jahr 1893 auf
nfzigtauſend tner erhöht. Die Kohlengrube in Groß
ühlingen hat erheblich rig gebracht als in den Vorjahren.uptunſeche war der ſehr bedeutende Rückgang der Kohlen

preiſe, e aber hatte auch der Betrieb durch das Abwerfen des

ie Kohlen
g 966 080 hl (1053 545). Die Geſammt-Carnallit

yndikatswerke betrug in der Zeit vom Juli 1892
wurde, da die

älteren achtes und Jnbetriebſetzung des neuen manche außerge
wöhnliche Ausgaben, welche eine Steigerung der Selbſtkoſten bewirkten.
Das v erk Ludwig II. förderte Carnallit für fabrikatoriſche
Zwecke 1 59 Ctr. (1 512 559), Carnallit und Kieſerit für Dünge-
zwecke und Gewerbe 122 024 Ctr. (89 273), Boracit 414 Ctr. (577)
und Steinſalz 738 862 Ctr. (565 277). Der Bruttogewinn betrug
946 633 (1 050 514) davon entfallen 729 489 auf Fabrikations
konto (774 992) und 176 670 auf Ausbeute der Gewerkſchaft
Ludwig II. (203 850). Zu Abſchreibungen auf die chemiſchen Fabrikenwurden 260 000 C. (355 000) und auf die r r 54 000
(54 000) verwendet. Als Reingewinn blieben 435 447 Se 954),
wovon die Stammprioritäten wie im e 5 Proz. Dividende

(4 650 000),
(70 100)
(279 000).

Sumatra-Tabakernte. Aus Rotterdam, 9. d. M., wird der
Frankf. Ztg.“ geſchrieben: „Die letzten Maiberichte laſſen die Aus

ſichten für die 1893er Sumatra-Ernte qualitativ minder ging wie
bisher erſcheinen, da bei faſt durchweg regneriſcher und kühler Witte-
rung im Auguſt häufig noch ſehr unreife Tabake ten werden
mußten und auch das Trocknen bedeutend verlangſamt wurde. Da
gegen wird das Gewächs quantitativ die anfänglichen Erwartungen

übertreffen; verſchiedentlich ſind 9 Picols per Feld gewonnen worden.
Die vorbereitenden Feldarbeiten für die 1894er Ernte

Regenwetter ebenfalls verzögert worden.
ſind. durch das

nach demDer argentiniſche Finanzminiſter ordnete2981 000 e welche alsſos Goldzedulas
Interlage der NationalbankDepots fungirten, von
Buenos geſandt werden ſollen, um dort vernichtet zu werden.

Fallimente in den Vereinigten Staaten. Eine nach
amtlichen Daten gemachte Zuſammenſtellung ergibt, daß vom 1. Jan.bis 1. Sept. d. g 155 Nationalbanken geſchloſſen wurden von
dieſen haben 77 die Geſchäfte wieder aufgenommen. Während der

ſelben Periode haben 560 Staats und Privatbanken geſchloſſen, von
welchen nur 72 wieder eröffnet wurden. Von den 560 Staats und
Privatbanken, welche ihre Geſchäfte ſuspendirten, befanden ſich 408
jenſeits des Ohio.

Jura Simplonbahn. Bern, 12. Oktober. Der Ver
waltungsrath der bahn genehmigte die von der Direk
tion bezüglich der Durchbohrung des Siplon gethanen Schritte underhob deren zum Veſt luß. Ferner wurde die Direktion
zum weiteren Abſchluß und zur Ausführung des Vertrags über den
Simplomdurchſtich ſowie zum Vorgehen behufs Erneuerung der Ende
dieſes Jahres ablaufenden Konzeſſion ermächtigt. Auch die übrigen
Geſchäfte, darunter die n für die Vermehrung des

erſonenwagenparks und far die Vergrößerung der Bahnhöfe von
illy, Rolle und Perroy ſowie der Vertrag über den Betrieb der

Linie YverdonSt. Croix, wurden nach den Anträgen der Direk-
tion erledigt.

ener VBergwerks-Aktiengeſellſchaft. DieGelſeukirch
Gelſenkirchener h t at, wie man uns ſchreibt,
auf ihrer Zeche „Monopol“ bei Camen die Gaskohlenpartie erſchloſſen
und vor einigen Tagen die erſten Ladungen Gaskohlen mit der
Eiſenbahn verſandt.

Die n r der Auatoliſchen Eiſenbahndetrugen im Auguſt d. J. 299 080 58 Fres. oder 518,20 Fres. per
Kilometer die Betriebsausgaben ſtellten ſich für denſelben Monatauf 170 461,83 Fres. oder 295,25 Fres. per Kilometer. Dir die Zeit

vom 1. Januar bis 31. r d betrugen die Betriebsein
nahmen 2641 512,81 Fres. oder 4576,82 Fres. per Kilometer die
Betriebsausgaben 1 316 391,03 Fres. bezw. 2 280,84 Fres.

Landwirthſchaftlicher Jahresbericht der Vereinigten
Staaten. Soeben gelangt der Bericht des landwirthſchaftlichen Mi
niſters J. M. Rusk über das Jahr 1892 zur Ausgabe. Mr. Rusk
nimmt den Poſten ſeit dem März d. J. nicht mehr ein, und ſo fiel
es uns im erſten Augenblicke auf, daß nicht ſein Nachfolger, Mr. Morton,
dieſen Bericht erſtattete. Dies erklärt daraus, daß der Bericht
bereits vom 15. November datirt iſt. ne e gſtelung im Drucke
mag geraume Zeit in Anſpruch genommen haben, da es ſich nicht
allein um ein dickes, lexikonartiges Buch von 656 Seiten, ſondern
auch um Reihe koſtbarer, farbiger und grauer Stahl
ſtiche, graphiſcher Darſtellungen 2c., alſo um recht ſchwierige Arbeiten
handelt. Die Amerikaner legen auf weiteſte Verbreitung dieſes Be
richts ſo hohen W daß der Kongreß am 16. Januar 1893
300 000 Doll. 1 275 000 bewilligte, um davon 500 000 Exem
plare drucken und herſtellen zu laſſen. Dieſelben werden vom Senat,
dem Hauſe der Repräſentanten und dem Miniſterium unentgeltlich
vertheilt. Nur wenige Bücher dürfte es geben, deren erngpa
und Sammlung des Materials ſo viel koſtete. Der Miniſter
pricht ſeine Befriedigung über die verbeſſerte Lage der
andwirthſchaft aus. Jn dem am 30. Juni 1892 beendeten

ahre habe Nordamerikas Handel mit dem Auslande 1857679603
oll. betragen eine nie zuvor erreichte Summe hiervon fielen

1030278030 Doll. auf die Ausfuhr und dieſe beſtand bis auf 14
Millionen in eigenen Erzeugniſſen, deren Werth gew erſten Male
Billionen Dollars überſtieg. 78,1 Proc. ver Ausfuhr gleich 793717676
Doll. beſtand aus landwirthſchaftlichen Produkten um 150 Mill.
Dollars mehr, denn je zuvor. Durch den Ueberſchuß der Ausfuhr
über die Einfuhr verſchulden die übrigen Länder 200 Millionen
Dollars an Amerika und, was noch wichtiger, es gelang dadurch, die
Preiſe aller ländlichen Produkte. in Amerika hochzuhalten. während
die Uebermaſſe der S ohne Abfluß ins Ausland, die Preiſe
jedenfalls unter Herſtellungskoſten geworfen hätte. Die Einfuhr be
trug 827 Millionen, und wenn darunter auch 51 pCt. landwirth-
ſchaftliche Produkte ſich befanden, waren es meiſt ſolche, welche mit
den amerikaniſchen nicht konkurriren. Freilich machen einzelne Arti
kel eine Ausnahme; ſo führten wir für 27 Millionen
Dollars Häute zollfrei ein und drückten dadurch den Preis
der amerikaniſchen. wiederhole nochmals meinen
vorjährigen Antrag, von dem geſetzlichen Rechte Gebrauch machend,
auf ſolche Häute einen Zoll zu legen, die aus Ländern kommen, wo
amerikaniſche Produkte nicht als z hereingelaſſen wer
den. Rohe Seide kommt für 25 Millionen Dollar zollfrei zu uns,
doch laſſen wir nicht nach in Bemühungen, dieſes Geld durch Förder

uropa nach

iscal

gingen

n, die
llionen Dollar zu behalten, welche wir jetzt jährlich dem Auslande

für Früchte und Wein zahlen. Als ich meinen vorjährigen Bericht ein
reichte, war das Einfuhrverbot gegen amerikaniſches Schweinefleiſch von
Deutſchland Dänemark und Italien zurückgenommen, iuzwiſchen folgten

ankreich, Oeſterreich, Spanien und Velgien, ſo daß jetzt nirgends ein

ot exiſtirt. Dies iſt die Folge unſerer neuen geſetzlichen Jnſpektion alles
auszuführenden Fleiſches. Die Unterſuchung ſteigerte Ausfuhr, Nachfrageu. e In dem Jahre endend am n 892 wurden 45 M. Schweine

in Amerika zu Markte gebracht ige 36 Millionen in den zwei vor
hergehenden Jahren und das Stück um 2 Doll. beſſer bezahlt. Jm
Juni 1892 wurden 85,7 Millionen Pfund Schweinefleiſch gegen 46,5
Millionen im Juni 1891 exportirt. Ebenſo ſtieg die Ausführ und
der Preis von Rindvieh. s ich vor 4 Jahren das Miniſterium
übernahm, 1889, wurden 205786 lebende Rinder für 16 Millionen
Doll. verſchifft, 1892 dagegen 394607 Stück für 35 Millionen, dasmacht 8 Doll. Preiserhohun pro Stück. Fleiſch iſt durchſchnittlich

um 15 Proz. geſtiegen. Dabei gelang es mir, am 26. September
1892 den großartigen Erfolg zu erzielen, daß nach vieljährigen Kämpfen
endlich die uns von England eingeſchleppte Lungenſeuche in Amerika
vollſtändig erloſchen war. Dies war keine leichte Sache, indem jähr
lich über 3 Millionen Stück Rindvieh von den Thierärzten unterſucht
werden mußten. Ebenſo iſt es gelungen, das Texas-Fieber ſo einzu
engen, daß die Verſicherung für exportirtes Vieh jetzt um 5 Doll. pro
Stier billiger geworden.

Amerikaniſche Eiſenbahnen. Die Chicago and Northern
Pacific Eiſenbahn kam nun ebenfalls unter Receiverſchaft.

Deutſche Zuckerſtatiſtik für den September d. J. (Angaben
in 100 Kgr. Inetto, die Vorjahrszahlen in Klammern). Einfuhr
von auskändiſchem Zucker: 1. in den freien, Verkehr: raffinirter Zucker
206 (291), Rohzucker 325 (71); 2. auf Niederlagen: raffinirter Zucker
611 (271). Rohzucker 575 b. Ausfuhr: 1. von inländiſchem
Zucker der Klaſſe a) 79295 (152507), 32210 (142186). 833
Hager: 2. von ausländiſchem Zucker aus Niederlagnn: raffinirte

ucker 27 (5362), Rohzucker 6553 (5216).

Viehmärkte.
Hanunover, 12. Oktober. Auftrieb: 436 Schweine, 217

Kälber, 82 Hammel. Preiſe: Schweine I. 58-60 do. II. 54
bis 57 Kälber I. 65--70. do. II. 50-60 Hammel
I. 55 do. II. 50 Tendenz Langfam.

Huſum, 11. Oktober. Fettviehmarkt. Dem heutigen
Markte waren einſchließlich des Vorverkaufs, der ſich auf 1190 Stück

3633 Stück Hornvieh zugeführt worden. Dieſem reichlichen
Angebote gegenüber war die Nachfrage nicht ausreichend. Im Vor
verkaufe hatte ſich das Geſchäft freilich ziemlich lebhaſt entwickelt,
r war der Handel nur gedrückt und ſchleppend. Jn Folge deſſen
onnte der Marktbeſtand welcher reichlich Magervieh enthielt, nicht

geräumt und die vorwöchigen Preiſe nur ſchwer erzielt werden. Be
hlt wurde: für Hornvieh I. Qual. 54—-57 II. Qual. 43--46iart, III. Qual. 33—36 Der Schafmarkt war mit 1405 Schafen

und Lämmern beſetzt. Der Handel verlief recht wbig, ſo daß bei
den Preiſen der letzten Woche ausverkauft werden konnte. U. a.

ingen nach Berlin 600 Stück, näch Hamburg 240 und nach Kiel900 Stück. Der Preis war wieder: 43—44 4 pro Pfund Fleiſch.

gewicht nd 21—22 4 pro Pfund Lebendgewicht.
Schweinfurt, 11. Oktober. Auf dem heutigen, mit 1200

Stück beſtellten Schweinemarkte wurden große Partien zur Ausfuhr
aufgekauft; C wurden mit 6—-20, Läufer mit 4264 das

ar, fette Schweine mit 54 4 das Pfund Fleiſchgewicht bezahlt.
ächſter Viehmarkt 18. Oktober, Schafmarkt Dienſtag, 24. Oktober.

Steinbruch, 10. Oltober. Tendenz: Unverändert. Vorrath am
8. Oktober 182,627. Stück, am 9. Oktober wurden 1115 Stück auf-
getrieben 4988 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 9. Oktober
ein Stand von 178,754 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Junge ſchwere von 42 43 Kr. mittlere von 43--44 Kr.,
leichte von 45—47 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
41142 Kr. mittlere von 43--44 Kr. leichte von 45--46 Kr.Serbiſche, ſchwere von 4041 Kr., mittlere von 40--40 Kr.,
leichte von 39—40 Kr.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12. Oktob.

37 heimiſcher Seidenzucht zu ſparen. Noch leichter würde es

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, h. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b. a. p. a. b. kauft verkauft

7 Rinder, S S S S 5 2davon 4 Ochſen, S S 4ärſen, o S S3 Kühe, S S 1 2Bullen, S S S14 Kälber S 37 34 1414 Hammel Schaſe 29 S S S 14742 Schweine davon, S S J 335 40781 Landſchweine, S 60 S 58 S 49 32661 Ungariſche. 49 44 286 376
Geſchäftsgang; flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.

Rinder wurden nach Stück gehandelt.
GefammiAuftrieb. dieſer Woche: 25 Rinder, (davon 13 Ochſen, 1 Kalben, 10 Kühe,

1 Bullen), 19 Kälber, 84 Schafe, 1427 Schweine, (davon 186 Landſchweine, 1241 Ungariſche.
Summa: 1555 Schlachtthiere.

en Bericht über den Schlachtviehmarktauf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 12. Oktober 1893.
Erzieite Preiſe per 50 kg. in Mark für

e

t W D. k 2leeeeeeieieee3 S D. S D vkanden a a 98J. Qualität Qualität III. Qualität

99 Rinder, davon

17 Hchſen 2 70 64 2 57 93 6S galben. a 65 62 S 58 1734 Kühe 62 e 56 68 7 140 Bullen S 57 54 50 32 2670 KRälber“ 44* n 41 u 38 e 37 3280 Schafvieh 32 S 30 S 28 S 671 51101 (Schweine, davon 262 16bei 20 kg Tara) S S c S 866 235814 Landſchweine 62 c 60 7 57 771 43287 Bakonier 50 45 c S S 95 10892
2156 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 48 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talguieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tarag.

Geſchäftsgang 2, 5 und ruhig.
GeſammtAufirieb der Woche 396 Rinder (davon 173 Ochſen, 17 Kalben, 113 Kühe,

93 Bullen), 846 Kälber, 899 Schafe, 2234 Schweine, davon 1740 Landſchweine, 494
Bakonier. Jn Summa: 4375 Schlachtthiere.

Börſe von Berlin vom 12. Oktober.
Fondébörſe. Auf der geſtrigen Nachbörſe hatte ſich die Ten

denz ein wenig beſtätigt infolge von Nachrichten aus Paris, nach denen
ſich die Münzkonferenz r Italiener günſtig halt Italiener er
fuhren daraufhin eine Aufbeſſerung. Heute ſetzte ſich anfangs die
beſſere Tendenz fort. In der zweiten Stunde trat jedoch ein Um-
ſchwung ein hervorgerufen durch eine ſtarke Baiſſe in Mexikanern.
Von London aus wurde verbreitet, Indien werde demnächſt eine Gold
anleihe aufnehmen, und da gleichzeitig die Ausſichten für eine baldige
Aufhebung der Sherman-Akte ſich beſſern, ſo ſieht man einer weiteren
Entwerthung des Silbers entgegen. Unter großer Geſchäftsſtille

ie Kurſe allmählich wieder auf das Anfangsniveau zurück
einige Werthe, ſo namentlich ungariſche Kronenrente, wurde no
weiter gedrückt. Von Bankaktien waren beſonders Kommandit und
Darmſtädter ſchwach. Oeſterreichiſche Bahnen konnten ſich nicht ganz
behaupten. Schweizer Bahnen höher auf Deckungs und Meinungs-



käufe.

diskont 4 pCt.

Deutſche Bahnen vernachlä
verändert, Harpener und Hiberniaetwas beſſer, namentlich Egypter, Ruſſen und

Produktenbör Die feſtere Haltu
Tagen zeigte, ma te heute einer inten
Wie in der vorigen Woche, ſo trat a
R le da für November Deealiſationen geſellten ſich Abgaben

ine Käufe vorhanden waren, ſcharf auf den Markt. hl
verſuchten einige Firmen, ſowie ühlen durch Käufe zuinterveniren d W die Wirku dieſer nskäufe
durch verſtärkte bald wieder realiſirt. Weizen drücktende a en 3 geſtrigen ameri t e

Pr um zurück. oggen reKalalone und Abgaben w den etwa
ger eſtrigen Schluß. Am ſernartt ſuchte mag dur

was je m weiſe gelang; die Notiz igen ge n um etwa r is war ſtill und auf
den etwas niedriger. gen in n und analog dem

ſtill, z Am Spirituse niedriger. Rübdrückten heute wieder einmal Nachrichten üernte, ſowie Abgaben der Platzſpekulation. Loko We Termine gaben

10--20 Pfg. nach.

r Vörſe vom 12. Oktober.

be Montanwerthe meiſt wen
chwach remde Renten meiſt

Privat

ie ſich an denr eu

in an den

rgentiner.

beſſere Kartoffel

Magdeburger Stadt Obligationen 4 t 103,25 Gdo. do. e h z ip, 20 97,25 BChemiſche Fabrik Buckau Obligationen h a 103,75 BWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verficher. „Geſeſch. Actien

Magdeb per Je pollgez. a 30 331 103,50 bzagdeburger er icherungsActien per 3000
t 20 h Einn 202 160 1300,006do. e ſicherungsActien per St. à 1500 Mt.

a i. o 456365,00 Gdo. ebens je ſcherungs Acten per St. à 1500 Mk.

a 209 Ei. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45461
Rückverſich. z erar d. M. Waff.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

b Einz. 31 62, 1652,50 bActien Vloneche Neuſtadt Magdeburg l uheees
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. 6 8123,00 63Deſſauer Gas-Actien e 4 10 10 rFragere Elbſchiff Geſellſchaft Actien u.. e 4 I I
e Bade und Waſcha h e e 2 a 31/BergwerksSt. Pr. 5 33 20StraßenbahnActien 4 61 7Sudenburg er Maſchinenfabrik Actien r 7 III 4 24 14en t.KaſſeActien 5 5 t 113,00 63

agdeburger Zuckerrafſin. St.Acktien 4 0 „00 Bdo. do. St. Prior. 6 0 m 105,00 B
Leipziger Vörſe vom 12. Oktober.

3f 3f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditPerein 31 96,50 B Div. von 92/93 109 4 160.00 B

Ereditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,00 GCredit Verein 3 96,50 G Zuckerraffinerie Ppre
der Mansfelder 92/93 4 119,50bBGewſch. von 59/67 (ev.) 4 097,50 G
von i (ev.) 4 73 7
vo Buſchtiehrader do. 5 103,26 Gdo. on 1876 (eb) 4 97,50 G GrazKöflacher do. von 79 5 60,00 G

Altenburg Zeit St St.A. 4 102,10 6 PragTurnauer do. 4103,00 G

Leipziger Bank. 4 128,00 G5 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 120,25 G ſt e 4 62,00

u v e Div. 1892 ſeo. 104,25 Gvon i802 4 109,50 G Mansfelder Kuxe 5 280,00 G

Waaren und Prodnuktenberichte.
Getreide.

BVerlin, 12. Oktober. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwekzen) per 1000 Kg. koco
d v Termine gewichen, gekündigte 150 Mk. nach Qualität bez. r 142 Mk. bez., gelber mär

Anmeldeſcheine vom 6. d. M. à 1
Mk. bez., per Oktober- November 142—141,50 Mk. bez., per November Dezember 145,25

kiſcher t bez.,

bis 144,50 144,75 Mt. bez., per Dezember Mk. bez., ez.,
per Mk., per März Mk., per April Mk. bez., per Mai 155--154,25 Mk. bez.

oggen per 1ö00 Kg. loco ohne Angebot, Termine flau, gekündigt 250 Tonnen, Kün
Loco 120-—130 Mk. nach Qualität bez.

per dieſen Monat Mk. bez.
bez., per Nevember Dezember 125,75--124,75---125 Mk. bez., per Dezember

per April 1894 Mk. bez., per Mai 133,75-132,75 Mk. bez.

digungspreis 124,5 Mk. bez.
126 Mk. bez.,
vember Mk
Mk. bez.
bis 134 Mk. bez.

in ländiſcher Mk. bez.,

Gerſte per 1000 Kg. Gute Kaufluſt,
120 140 M. nach Qualititt.

250 Tonnen,

40,75 Mk. verk.,

Kündigungspreis 141,75 Mk.

per dieſen Monat

per Januar 1894 Mk. b

Lieferungsqualität
per Oktober-No

per Juni 135

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 12. Oktober.

(ErgänzungsCourſe.)

Deuſſhe Fonds und Stagtspapiere.

geh P. Sch. à o ThlrBad Kam. Anleihe 1867 13490 6
Baieriſche Präm.-Anleihe 4 1145,10 bz.
Braunſchw. 20 Thlr. Sooſe e e
Köln.Mind. Pr.-Anth 131,70 bz.
Deſſauer St.Pr.Anl. eHamb. 50 Thir.-Looſe 3 1133,70 B
Lübecker e 2222 d 31 128,50 b
Meininger 7 fl-Looſe 26,40Oldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 128,50 bz. G

J e rAusländiſche Fonds.

Freivurger 15 Fres.-Looſe 31,90 bz.
Jralien. Natb.Pfd. ſtfr. 4 87,10 bz. G
Kopenhag. StadtAnl. 31 92,60 G
Oeſterr. PapierRente. 4 91,30
do. Sred. 100, 58 319.00do. 1860er Looſe 6 141,26
do. 1864er Looſe 320.00Ruſſiſche Präm.-Anl. 1864. 1157,75 bz. Gſte do. I866 S 136niſche Schuld 4 63,75 Gn che Adminiſtr. 5 92,25 G

do. ZollOblig e 5 wegendo. 400 r v 684,60 Bdo. Tab.- R.A. abg.
Oſtafr. Zoll- Obl. 5 (102,90 GDeutſche Sypotheken- vimhriet

Anhalt Deſſauer Pfandbr. 101,40 c
Deutſch. Gr.Kr.Präm. I. 110,70do. II. Abth. a 106,00 GD. Gr. K. B. III. r. 110 zu 99,00 G

do. IV. r. o 3 99,00. Gr V. rz. 100 III zu 95,50 G
VI. r. 100 103,00 GDeutſh Grundſch. v ioi,

do. do. 7Deuſtch. Hyp. B. per 2Fanle b. à 100. 4 100,76 63
on unkündb. bis e tetnininger. Hyp-Pfdb.do. e 1900 4 102,50

do. Präm Pfob 4 1131,75Nordd. Gr.Cred. r i 185 Gm yp.-B. neue rz.v n VI. bis 1900 unkündb. 4 1102,50

v Pfd. I. II. r. 110 56 I13,650
III., u. V. VI. rz. 100 5 (107,90 G
VII. VIII. IX. r. 100 4 110040

do. J. 109. z 94,50do. II. 100... 4 1o2 o

afer per 1000 h C eſt, Termine niedriger, gekündigt z a ru V ir v uge160- 182 feiner 153— 188 Mt. bez. per dieſen

23 e e hen re pe un ine magrigg gekändig 350 Tonnen Kar
r ualität, per Monat und„25 Mk. bez, per R ehe 110-109,76. Mk. bez.

per Vai 1894 113

2. Oktober. e Mk., Roggen 12,00-—18,00 Mk.,Sei arer e Landweizen 152—1654 Mk. Weißweizen e n 1 140 144r Fr. r e S r Lenrgechi 156 168 Mk., Hafer
u 12. ber per Oktober 127,00 Mk., per Oktober November
127,00 Mk., per m ö cStettin, 12. Wegen le 138-140 Mk., per Oktober 140,50Mk., per e r 120--122 Mk., perOktober 122,00 Mk., per November Dezember 123 Hafer loco 156

Köin, 12. Oktober. Veizen alter hieſiger loco 16,25, neuer e 16,75, r
loco 16,75, per November hiefiger loco 14,75, fremder per

November 17,25, 17,00.
Roggengeſiger loco neuer h

Maunheim, I2. Oktober per Rovember 1520 Mk. per 16,25 Mk.,
e e Roggen per Mk., per März 14, per Maii e e l e e w. Mk., per Mai 15,465 Mk.Mais per November e 11,50, perHamburg, 12. Okt ſo i e den cher loco ueuer 140—144 Mk.

Roggen loco euhig, medcklenburgi loco neuer h es
Tranſito angeboten. Hafer Gerſte ruhig.

Wien, 12. eder garr 7,2 Gd., 7,54 Br., per
St v äche au Ze per ehe 4 e e

Peſt, 12. Ottober. Weizen ruhig, 6 Gd., 7,18 Br.v Go., 7,64 Br. Hafer per J el a per Zenhſege s 6e
Paris 12. Oktober. Anfangsbericht. 20,50,November 20 ber Februar 21,10, per h 21,50. Segenper

ruhig, 43 Oktober 14,10, per JanuarApril 14,80.
a ris, v Oktober. r Weizen m Oktober 20,40, per

e per Januar 21,40. Roggen rühtg,

Se R 10,00. Haferloco 4New rk, 12. Oktober. Rother Win n 691 Weizen
per Oktober per November 70, c 711 per Mai o a per

t 47 per November n per Dezember 475 Mehl 240. Getreide
Zieago, 12. Oktober. (Telegramm.)

Weizen per Oktober 63 Novembere per Oktober 38 le per
Zucker.

Hamburg, 12. Oktober. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Ba88 Proz. Reudement neue U frei an Bord Hamburg per getete 13,75,
Dezember 13,65, per März 1894 13,90, per Mai 14,05. Stetig.

Paris, 12. Oktober. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, S Proz. loco
35.75. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 37 n per No
vember 38,00, per November Januar 38,12 per JanuarArpril 38,371/, bez-

London, 12. Oktober. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 17 träge,
Rüben Rohzucker loco 132 Feſt.

vre, ter Frlre, elegramm von mann, Ziegler u. Co.) Kaffee in Newvork) mit 5 Point Ba de Zies ffHavre 12. Du Schlußbericht) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Sontos per Oktober 99,75, per Dezember 98,50, per März 95,75.
Unthätig.

urg, 12. Oktober. r Good average Santos per Oktober
80 J Dezember 79 per März 1894 768,, per Mai 75. uptet.

mſterdam, 12. Oktober. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.

Petrolenm.
Verlin, 12. Oktober. Petroleum Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit Fab

in Poſten von 100 Etr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. L
per dieſen Monat

Stettin, 12. Oktober. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 12. Oktober. Petroleum loco feſt, Standard white loco 4,60 Br.,

per November Dezember 4,65 Br.
g ren 12. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfret. Feſt.

oco rAntwerpen, 12. Oktober. h Rafſinirtes e weiß loco II. bez.u. Br., per ger II bez., I Br., pr. November Dezember i Br., per Je
März rüöſ Br Ruhig

Spiritns.
Berlin, 12. Oktober. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Künbigemgepreis Mk.Sees mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt Liter. Kündigungs
preis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per Oktober Novem
ber 31,5-31/6-31,5 bez., per November Dezember 31,6——31,8-—31,5 bez., per Dezember

per Februar 1894 bez., per März e per April 37,7 37,437,5
bez. her Mat 379—378877 bez. per JuniNordhaufen, 12. Oktober. Brauntwein 45 Pro für 100 Kg. ohne Faß ad
Brennerel 59,00-61,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54,00 56,00
Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

BVreslan, 12. Oktober. Spiritn 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Oktober 53,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Oktober 33,00, per
Oktober- November 31,50, do. do. per November Dezember 30,50.

Stettin, 12. Oktober. Spiritus z unverändert, mit 70 Mk. Konſumſteuer 34,0
per Hectober November 31,00, per April 3Hamburg, 12. Oktober. See matt, loco, per October- November 225 Br.,

15 November zember 221 Br., per Dezember Januar 22 Br., per April-Mat
1894 22 Br.

per November 37,25,Paris, 12. Oktober. Spiritus feſt, per Oktober 37,50,per November Dezember 37,75, per Januar- peit 1894 38,75.

Oele. ODelſaaten.
Verlin, 12. Oktober. Rübsl 100 Kg. mit Fat. Termine matt. Gekündigt

200 Centner gungspreis 47,90 Mark M., ohne Faßper und Wo a per Novemberper Oktober

i T per Mai 49,1 bez.ober. loco ruhig,, per Oktober 47,70, per April Mai

12. Oktober. Rüböl pr. Oktober 48,50, pr. April-Mai 49,00.
Köln, 12. r Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,30, per Mai 50,80.

2. Oktober. Rüböl (unverzollt) loco 48 Br.aris, 1 ollere (Telegramm.) Rüböl ruhig, per Oktober 54,60, per Novein
ber e per November Dezember April 1894 56,50.

55,25, per Januar

e offe und Düngemittel.

1 Erdnußkuchen 135--160 r für ſie Wo r P z. je Qual. a Mk.

für 1 imtern10. Oktober. Suihſeigete

ver November 8.421 i nso 8,60 Tendenz RuhigLondon, i0. e 6 ſh. 10iſp- IIiſ, d. für gewöhnliche, 9 ſh. fär
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 11. Oktober. (Amtlich.) 5 ar Kochen 24——40 Mk. Speiſe

ehe t b nen u e t eryeerh erbleor

e

Verlin, 12. Oktober. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. o u. r 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungsp Mk., per dieſen

per November Dezember 16,45 16,40 bez., per Januar 1894 16,70

s Mai 17e Salh Oktober. Sung r T 00 20,25 18,50 T
i u16.50 15,75 e do. f. Marken Nr. x u. 11 e bez., 0 1,5 Wie vther
als Nr. 0 und 1 per 108 Kg. brutto inel. Sack.Stärke. aeſert,

e htebe en S per 100 K. 400 600 Mr.
Oktober. Kartoffelfabrikate. Wir en197 h r e Mk. i16,25 16,75 Mk., m 16,00Superiorſtärke 16,75 17, 25 Mr. Suyeciorwebt 17,50 18,50 Mk. den t. e

b prompt 24,00—24,50 Mk. e 44 Bé6. prompt ePraub endet er prima weiß geraspelt 22,00 23,00

Stroer zrdhauſen, 12. Oktober. re ee hogr „00-—-7,00 Mk. Heu 10,00 12,00 Me.

r Berlin. i leber (Amtlich.) Richtſtroh 6,00 6,65 Mk. Heu 640 bie
10,50 Mk. per 100

Butter. Eier.Nordhanſen, 12. Oktober. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,40
feinſte Sutsbutter 2,80 Mk. Eier (das Schoch 3,60 3,75 Mk. 1,.20 s M.
für 1 Kg. Kaſe das Schod 3,00 3,75 Mk. ſch 1,10 1,30 Mk., von derKeule G Knochen) r Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mt. Geräucherter ſSpeck 1,60
bis 1,80 Mk. 0,90 1,00 Mk. Kalbfleiſch 0,90-1,00 M.

Berlin, 11. Oktober. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1.60 Mk.,
0,90--1,70 Mk.Bauchfteiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefteiſch 1,00-—1,50 Mk., Kalbfleiſch c

Hammelfieiſch 0,90—1,50 Mk., Butter 2,00—3,20 Mk. per l Kg., Eier 60 Stück 2,60-

Baumwolle und Wolle.
12. Oktober. Notirungen von Kammzug zu u La Plata Contrakt B.Leipzig, t in Mk., r Mk., r 3,55 Mk.,Oktober e ber 3,45 Mk.

März- April 3,571 Mk., Mai 3 Mk., 3,65 Mk. Tagesumſatz 20,000 Kg.
Tendenz: Ruhig.Bremen, 12. Oktober. Baumwolle. Anziehend. Upland middling, loco 44 Pfg.
Upland, Baſis middling, nichts unter low iel auf Termin Lieferung, W r
43 Pfg., per November 43 z Ut per Dezember 43 Pfg. per Januar 43 Pfg.
per Februar 44 Pfg., per März 43 Pfg.

Vremen, Ottober. Wolle. ümſatz: 628 Ballen.
Liverpool, 12. Oktobber. Telegr. Anfangsbericht.)

Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 8000 Ballen. Feſt.
Liverpool, 12. Oktober, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 10,000 W davon

für Speculation und Export 1000 Vallen. Unverändert. Amerikaner feſt,Middl. prteg n r en T r er a o bis
Januar 413 FebruarMärz ge lMai a2, KäuBradford, 12. Oktobber. Wolle feſt aber ruhig, Garne ruhig. Jn Stoffen
einige Nachfrage fär Amerika.

Baumwolle. Muthmaßlicher

etalle.
Froukf urt a. M., 11. Oktober. Hochhaltiges Silber in Barren per Kg. 101,30 Br.,

99,30
Vreslau, 12. e Zink: umſatzlos.Anfſterdam, 12. Okto Bancazinn 53,2. ber.London 12. Oktobber. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. z Lſtrl., Zinn 78 Sſtrl.,

Zink 167 Lſtrl. Antimon 378 LLondon, 12. Oktober. ThiliKupfer 418, Lſtrl. per 3 Monat 42t/, Lſtrl.
Glasgow 12. Oktober. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

2 h u Notiz
Glasgow 12. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants42 h 3 d
Nein vorr, 10. Oktober. Zinn Straits 20,60 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,76 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſfen ften Friedr. Johannes

für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für illeton urgemeines Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater v
große eind eieine 125- 309 gut Zuttergeree w. 12. Oliober. Spirimns loco ohne Faß Ger) 52,70 do. loco ohne Faß (70er Nuſtt. ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redattion von 9 dis i2 Uer.

Pr. gert Pfob. 1880 85 100,70 bz. MoskoRjäſan 94.90 bz. Danziger Privatbank. T König Wilhelm St. Pr. 10 153,75 bz.
do. do. 1890 3 lIo3, v bz. G MoskoSmolensk 5 I102.09 v G Deutſche Grundſchuld v 118,40 G Leopoldsgriibe Edderitz 78.50dſchi 2do. do 95 5,25 bz. G RjäſanKoslow e 93, 30 w Deut che Nationalbank Man sfe lder Kuxe fco. 280,00Pr. Centr Komm. Obl zu 95 „00 bz. G RjaſchkMorczanftk e 5 101 „70 Eſſener Credit 128,10 G Rhein. Antr. Kohlen eeeeeee 69,75 bz.

Pr. Hyp.A.-B. VII-XII.. 4 101,10 bz. G RybinskBologoye I Gerger Bank Rhein.Naſſauiſche Bahn 59,20 6do. do. XV-XVIII, unkündb. 4 102/60 bz. Nuſf. Südweſtbahn 4 9530 6 Hannoverſche Vank 106,75 G NRNyeiniſche Stahl Lit. C. 8 135,50 65.
do. do. bis 1500. 4 102,60 bz. G Transkaukaſiſche. 3 79106 Hamburger HvpothekenBank 8 139,10 bz. GPr. Hyp.V.AleG. Certif Warſchan-Wiener Iver 4 9970 dem Com. u. Disk.Bank. 4 102,60 G

doh Hyp. v 1890. s 95 49 a 33 Königsberger Vereinsbank 5 InduſtrieActienW 7 2 o er Lübecker bank e 6 115, Iger Voda Eredit Bank 5 n Wladikawkas. 4 hart et Mecienburger Hyrocheien 8 135,25 G 5 77,50
do. do. rz. à 110. 41 S ZarskoeSelo 5 90,50 B Norddeutſche GrundCredit 1 89,75 G u r 4600Je do. do. rz. à i00.. 100 90 B Anatolifche 5688,25 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. 6 i Bau a e 7 g

do. do. do. unk. bis 1903 4 1101,90 3 Portug. Eiſenbahn-Obl. 1886 43,00 b Oldenburger Spar u. Leihbank u z Berl. Eharlottenbürg. 895 7do. do. do. rz. à 100. 31 94,00 e W Wwahn e 7 25,70 d Preußiſche Jmmob. M. p. St. i 230 50 G z p ane n 31 in 6
weizer ntralbahn 1880 J do. Leihhaus konv 93.00 G e 2T TTT T 5 e S Rhein.Weſcf.Bank 43,50 Bazar P. Blineeedeef L

11886 Weimarer Bank konv. c a. eeheeCiſeubahnPrioritä tz Abligationen. do. Nordoſtbahn. 4 Weſtfäliſche Bank. 2 v 112,10 Berliner Sagerhof T
r et Obl. A. 75,30 bz. Wiener Bankverein 7., DiWibu sGefenſ haft Pr. 12 21440 bBerg. Märk. I. A. B. m 338 Wilgeim- gembang Lit. B.. r Wiener Unionbank. e 73 T Veeanſchweiger Jute t 6 115/00 G

dw 418 a f. Butzke, Metauinduſtrie e 89,2 eb GBraunſchweigiſche. 4 los 00 W. Manitoba 41 97,00 bz. Se Wernugges Vaſſerwert rölääLübeckBüchen gar. i er I h 73 Obligationen induſtrieller Geſelſſchaften. e e 0 20708
Nah Lun a b e r 7 do III. rz. 1937 h e b c e Danziger Oehlmühle. 0 82,25 GainzLudw. 68-69 gar. e h 0 iſſeldorfer Waggon 14 129,00 Gt e en T i. r r 40 a e gereetfabeit s 243/00 65.6do. do. do. t. 10931 b Bochumer Gußſtahl. ar Roßmann konv. eMeccklenb. r W Frzb. do Deſſauer Gas. 106, 60 ummiFabrik Fonrobert 3 81,75 G
Sirczhge Sabbaon u et Zertwunder v i i r. uner d da Bueeee liner Pferde u. o. o SSaalbahn tet m 93,60 G n e er Packetfahrt. 499,90 bz. arburg Wien Gummi. 279,10 bz GWeimarGeraer T c Eiſenbahn Stamm- privritic Actien. u 8 zigen put Kaergef m rn

z 1200086 Srar Wange bernig z n m r u.. 13373 Jv W u.. 7 p eslau Warſchau e 1 urg litte h 3 urfürſten amm- e aft. eBöhm. Nordb. Gold Obl.. 4 100/6 DortmundEnſchede 114,00 bz. G r Kohlengrube 78,50 b Reuß, Wagenban 21 80,00 G
Buſchtiehrader GoldObl. 103,40 MarienburgMlawkaw 5 1I07,256 bz. Naphta Obligationen 102,80 Nordd. Eiswerke h 61,60 Gn n e Oſtpreußiſche Südbahn 2. 104,19 bz. Rorddeutſcher Lloyd 4 100,10 G Dppeiner Portlandement 409900 eb GDer vo G FSaalbahn 3 90,25 bz. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf PferdebahnGeſellſchaften:W Gol b 4 10030 WeimarGera 32 82,90 do. EiſenJnduſtrie. 55 41 101,90 G Braunſchweiger e e 4 108,00Dux Praßet Gold Dei 5 T a h 100,60 G e h III 122,50 bz. Ga lway bli ationen h e n n ettiner e SeGaliz. Karl-Ludwig 1890.. CiſenbahnStamm- Actien. Thale Eiſenwert 4 95,28 G Sächſ. Stickmaſchine 4 1112,00 G
Jtal. Fiſenbahn St. gar. 6 r v. Thiele Winkler 2 4 100,00 B Stralfunder Spielkarten St.P 104,50 Bd Ztelmerrene S. wen Baltiſche (gar).. 8050 b Zoologiſcher Garten s Ver. Köln-Rottw. Pulv.. riß 157/10g ei Dderberg Cid d. 272 alter Vienterburg 10320 Die imdatte t e z5 b ta e 77grenyrey Rudolfsbahn 4 9150 G R kv. Weſtbahn In 775 5 Bergwerls und Hütten cti en. Zuckerfabrik Frauf

Senberg eniter 4 9333 Steleid-terhinger: Untechnunge-Contſe.embergCzernowitzer n 1Deſt.- ung Staatsbahn, i 334 G ene Ficcbehe h u 38,75 Varoper W Walzwerk m e e z 5 J vſte 2 i i e d e an

do do. 1 e ),40 er n 2BSDerzelius. e 7 rr. 0 ndo. t s 127208 e a Vraunſcweiger godieiweri i Souar Mt. 25 A. 100 Rabel 320 Mide d Ergänzungen 3 80,90 Nee m e h. I 88,50 b 100 Fres. 80 Mt. ſtr. 20 Mk.Gold Obl... h 19 ndiß. &3n in e In was 6.6 n silhe d 3 n chHeſtetr gokalbadn a 94, Meridional 7u/ le b Marienhütte l er un g erdo. Rordweſthahn gar. 5 1020 r P Conſol. Redenh. St.Pr. 9 gPilſen Prieſ en e 4 do. Mittelmeerba hn ſifr.. 277 77 5 89,60 bz. D er Kohlen kon e 12 i 3 Cours in Mark.

Sahoſter, 9 em. r e vr 9 Dollars per St. 4,18 69d h al Bank-Actien wen eeeeeeeteerueeeeeeeee edo. seid. s Gußſtahl 102,00 S eder s 16do. Eiſenbahn.Silber A. 4 95,40 B Anglo Deutſche che Bank J 77 t en r T So gns StS Ruff. e edneSeſelſgaſt.. d r e r J r7 s do. Be e Pr. F v Sneuſa F. Banbioten. per 5
ngoro rowo e n pri e 5 J e 3 160 8KoslowWoron. 1889 20 Barmer Bankverein G 114,00 bz. G Soragie SteinſalzB. 1 3 3 h e W d

KurskChark. Aſow 1889 IIIIIIIIII 4 3,30 Berliner Handels ellſchaft o 132,10 Kottowitzer 7 III 7 u bz. do. Silbercoup. Gertn einlösb.) 161,50
Kurst-Kiew 4 93,90 bz. G Braun chweiger B e e 7 5 108,30 KöniginMarienhütte III 5 t Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb 212,00 b
Moskau-Kurstk IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 7 00 bz. Cob. EreditGeſellſch.. h 98,50 G König Wilhelm n 1 3 bz.
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